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GÈ£k%
// \Jo>^é^? enn ^äitm« Farflföpnge îDtpfel befommen nnb

(yig;?|7« eine permanente 2lusftditsloflgï«t bas tßewcrbc

R.

Hebel fpaltenber Zïïamten als eine offizielle iDobb
tbat etnpfinben läßt, gibt es bocb, immer mebr
"Klimmt"; als ïcebelfpalter, bann ftellt ein fjerr
Hübisufjli sur rechten <5cit ftd) ein, um feine uer<

roalbiuuerlidjten £cmofd|aften im fjelmljaus aus«
3uftelleit. Biefes tft baoürdj ein jur 2lbbaltuug
oon unmögüdj $u oerreguenben IDalbfefteu äujjjerft
geeignetes lofai geroorben, in roeldjes ber be=

rüfjmte Dierfpänner uon Eaufanne gerabe btnetit mödjte. iDenn ein
23uubesratfjsberr jtd) burdj einen tbm aufgebrungenen Dierfpänner
vom intbntjof abholen lägt, fo tft bas (elbfroerftänölid) eine grobe
Derlefeung bes rcpublifanifdjeit £änblidj=SittlidjFettsgefüt;ls, bie maudj'
einen tjtnterpommer'fdjcn preßfopf in's Sdjütteln gebradjt fjat. Ed«

djerig ift nur, baß bie löblidje etbg. Kunftfommtfftou beu neueften
Saubreiter", wtcer oor bem litmmelsgätterli fjcrutnglüftet, 511 erroerben
bte moralifdje Kraft gefiinbeit r>at. fjat bodj berfelbe fdjrr>eijertfdje
21Ial=Fjanst ftdj unterfangen, bas eblc Diergefpann eines basier
MTaftburgers" auf eine großinädjtige £embanb binjiipinfeln, oljne
barum feiner bürgerltdjeu Hedjte nnb £breit nerluftig Jü getjen.
2lber fo ftnb eben unfere beuttgeu fetten, wie fdjon ber Dtcbter fagt :

c£s fann ber ^rev'ftc ntdjt 51t niert Fufdjtren, toenn es bem böfen
Itadjbar uidjt gefällt."

3m ringsumliegcnbeu 2luslaub gebt es, roie matt ju fagen
pflegt, fdjon roeniger getnütblidj 51t als tu ber Sitzung bes appero
jelliidjeu Fjebammenoereins, roo bas ÎDort natürlidj einem Sürdjer
ertbeilt rourbe unb man ficfj größerer Jlnbadjt befliß, als in ber
(ifimtifcfjen .önfammenFunft ber o3enfer-2tbr>oratcn, bie fidj enblidj,
ber îîotf; unb ntdjt bem eigeutltdjeu QIrtebe geljordjeub, entfdjloffen

baben, nadj bem Dorbilb ber Kotnöbiaitten nom 5«dj eine fogenaunte
In-rufsgenoffenfdjaft 311 grünben.

3m Ceffiu bereiten bie peftalo33tföljne mit unb obne 2llters=
julage einen fleinen putfdj uor ; fie roollen, roenn fte itjrem flcineu
dieineft bie iDetsljett mit £öffeln eingeben follen, 311m iïïtubefteu oor
bem Derbungeru gefdjütjt fein, in unferer tbeuren <3eit geroiß nur
ein billiges Derlangen.

IDas in 2.1 von ben Kupferfeffel bes 2Tüona=Stiers 311m platjeu
gebradjt fjat, roeiß mau. Die <§utrauensflinte bes publifums, roeldje
bis jefet, rote es fo finnig gemelbet rourbe nodj nie im iDaabtlanb
oerfagt" bat, gab nun bodj eilten fjtntettljinausfdjufe" ; ber fnallte,
als ob bie <5äpfeu uon 10,000 ilafdjen Duorne auf einen Otfdj
iu bic £uft gefprungen roären.

iDätjrenb jüitgft im 2ÎTau5oni=(Iljcater 511 2îîatlaub ein roetbltdjer
Kapellmeifter im $rad unb roeißen Kraoättlein feine 2\eije am Dtrt=
getttenpult 3111- Sdjau trug, bat au ber ZTieffc in Bafel ein pubeb
gerne bic mufifalifdje <£iurooluterfcf)aft mit ber ganjen Klugfjeit, bte

biefer fjunberaffe nadjgerütjmt roirb, 311m iTarreu gebalteu. Des
pubcls Kern enttjüttte ftdj als ein Klaoierautomat, uub bie Sdjuifeef
banfiers ftnb für bie fommenbe ^aftnadjt um einen 23allabenftoff
retdj or.

Daß fte in 23ern allen 3rïHVor'en 5um Srofe als Jtrtne«forps>
fommanbant nidjt etroa einen ^ofmger, 2tarroanger ober Konot
finger, fonbern einen 23erlin ger geroätjtt babon, bat natürltdi
oielerorts fooiel Staub aufgetoirbelt, als cs boi- DortDtegenÖ regne-
rtfdje ÎÎTonat Houembcr erlaubt, roas uns jebodj uidjt abbalten foll,
bie 5arme bes ^ortfcfivitts flattern 51t laffen uub bem Smrplon<
Diirdjfttdj besro. beut 23au bes fjorgener üuunels mit unerfdjütter=
lidjer lîixbe cntgégcnjujebcu.

3u Kuß lanb Bauern bitten Flägltdj
3tt einer tOetts-petition :

itîan foll fte bodj nidjt prügeln täglidj,
Jlrteft unb Sdjimpfen ttjät's jn fdjon!

IDie rootjlfcil aber ftnb bie prügel!
2t(s âet'tet fparttifj rafdj Oorbei;
Unb Flatfdjt ber Stricf auf Senbeuljiigcl
3ft uuterbaltiidj bas (Scfdjrei.

Die Knute biettt audj 3t« ©efunbljeit,
Unb ift 311111 2tberlaffen gut ;

Kebellion ttnb anb're fjiitiMjett
Dertreibeu Prügel aus bem Blut.

3tjt mödjtet Steucrpflidjt oerminbern
Unb ftatt bet Knedjtfdjaft Brob 1111b Kub\
Unb roolleu Soldjes mir oerfjinberu,
V erb, in tetn" nur audj eudj ba3u.

2ö,C)00 Brtefmarfen gratis!
Hub etttjalb îTîifltoneu ^raufen für eine Brtefmarfenfammhing b!e muß

fdjön unb ber Befitjcr berfelben forpie bet Jtbncljmet müffen tet'd/e Seute geroefen
fein ober t)ie!meljr, fie finb es Ijeute nodj, ber erftere tiättiltd; tft ber £jer3og oott
ï)otf, ber leitete einer ber Kot tjfdj t lb e; aber ein Cruglänber fjat's rooljlfeiler
gemadjt. ZTämltdj : 2tls itjn fein Sobn au bas iljm oerfprodjene Brt'efmarfen=
album etiitnette, roas tljat cr? Ort ließ einfadj in bas iüeltblatt Eimes" eine

^lujetge einrüefen (unb roiebertjolen) bes 3'tt|alts :

Bciratsantrart.
<£tn junges gräulein, 3toait3t'g 3a^?rc ûlt, brünett unb bübfdj, bie eine

üiitgift »on $x. 800,000 unb Zltuualifdjaft auf jroei lÏÏilliouen tjat, roirb einem
jungen redjtfdjaffenen îTîamte, ber fein Dermögen 3U tjaben braudjt, iljre fjanb
311m (Etjebunb reiajen. Brteftidje 31ufragen uerben unter ber dtjifre fj. c£.

ITtilltoii, im KebaFtiousbureau entgegengenommen.
Stoet lüodjcn nadjtjer fanb fidj ber junge cEnglänber im Befitje oon

25,000 Bttefmarfen aus aller tjerren Sänber um ben lumpigen preis bet
(Eiiirücfiiugsgebüljrl

Subermann's neuefter Kornau.
(Etft pftütft' et peterfiüe uub fjiutertjausgemüs,
3etjt fommt b'e Jnbifdje Silie" fo roottjenbettblattfüß

£in Cättfling.
Unter Kappen obet fjatibett
fjält mau feft au feinem ©lauben;
21ber roinft fogar eitt Krönleiu
(Einem tjodjgcborttett Sötjnlein,
3ft bet fjeilige St. peter
Dod; ein ifotjl= uttb Sefferttjätcr,
Da§ bie ïïîajeftât als ©riedje
«Sttäbig tu bett fjimmel Ftiedje.

Umgetauft roitb getjt bte Sage,

Bott s am cSeboristage",
Uub beu löbüdjcu Bulgaren
3ft bann oon bem großen §aren
fjei! uub fSnabc rotbetfaljren.

IPetsheit bes Bramtnen.
Diele lïïettfdjeu tjaben mit beu Blntroütfteu bas gemein, baß ihnen bas

fjitn fetjlt.
2tn ben fjaaren Ijerbeigejogett ift ber Clrinmpl), ben man bem ^ibcl^

bogen oerbanFf.

f)ettt3utage finb bie llîenfdjen fo eitel, bag fie fogat OTonodes auf bett

fjüt|netattgen ttagett.
ïïîatt roütbe mandjmal getne bie fjanb ins Jeuet legen, roenn es nut

ntdjt fo tjeiß roäte.

lludj Sdjafe Fommen in ben fjimmel, benn ba biefet ooltet (Seigen ift,
mug mau bodj bie Darmfaiteu irgenbroo tjerueljmen.

îlud; parabcodjfeu, bie an pftitgftcu burdj bie Stabt geführt werben, ftnb

paraboreu, beim fie jeigen uns, roie bie ©djfett fein follten, roenn fie roären,
roie fie nidjt ftnb.

Dem Stordj ift es gleidj, ob feine befttllirteu Blittbfdjleidjen auf einen

(Scredjteu ober Ungetedjleu fallen ; ater bem 39e' 'f* es ntdjt gleidj, ob ein

3roei3entrigcr Keoietsfötfter btauffittt obet fein fteb3et)njätjtig tEödjtetleitt.

Spott" ift bet DoFtottitel bes Unfinns uttb bet Ktnbetcieu.
fiallunFett unb pears roetben pet Sdjub beförbert.
Die (Seredjtett unb frommen tjat es oon jeljer geärgert, baß fogat bet

îïïonb am fjimmel läufig ift.
(Es gibt metjt bummclnbe Sdjnelijüge als fdjnelle Bummeljüge.
Seute, bie fputlos cerfdjroinbeu, tjtntetlaffeii itt bet Kegel bie atlerbeut=

Hdjften Sputen, fonft roütbe itjnen ttidjt fo eifrig nadjgefpürt.
Sdjroiegermutter unb Sdjroimmgürtel fteljett im SeriFott neben einanbet.

ïlitdj itn Bitdje bes Sebens ift mandjes ljepäätdjeu auf ätjnh'djc (SebattFeit

geFommen.
21m oettücfteftett ftnb bie ZTormalmenfdjen, bie fidj 311 Feiner oetnünftigett

Dettücftljeit entfdjließcn Fönnen.

Wochenbericht.

^ ^ en» die Bäume kahlköpfige lvipfel bekommen und

°^W^M^^à eine permanente Anssichtslosigkeit das GewerbeMM Nebel spaltender Manne» als eine offizielle Wohl¬
that empfinden lagt, gibt es doch immer mehr
Wimm"- als Nebelspalter, dann stellt ein Herr
^üdisühli zur rechten Zeit sich ein, um seine ver-
waldinnerlichten Landschaften im Helmhaus
auszustellen. Dieses ist dadurch ein zur Abhaltung
von unmöglich zu verregnenden Waldfesten äußerst
geeignetes Lokal geworden, in welches der

berühmte Vierspänner von Lausanne gerade hinein möchte, lvenn ein
Bundesrathsherr sich durch einen ihm aufgedrungenen Vierspänner
vom Bahnhof abholen läßt, so ist das selbstverständlich eine grobe
Verletzung des republikanischen Ländiich-Sittlichkeitsgefühls, die manch'
einen hinterpommer'schen Preßkopf in's Schütteln gebracht hat. Lä-
chcrig ist nur, dasz die löbliche eidg. Kunstkommission den neuesten

Sandreiter", wie er vor dem liimmeisgätterliheruinglüstet, zu erwerben
die moralische Kraft gefunden hat. Hat doch derselbe schweizerische
Mal-Hansi sich unterfangen, das edle Viergespann eines Nasler
Mastburgers" auf eine großmächtige Leinwand hinzupinselu, ohne
darum seiner bürgerlichen Nechte und Lhreu verlustig zu gehen.
Aber so sind eben unsere heutigeu Zeiten, wie schon der Dichter sagt :

Ls kann der Frey 'ste nicht zu viert kuschiren, wenn es dem bösen
Nachbar nicht gefällt."

)m ringsumliegendeu Ausland geht es, wie man zu sagen
pflegt, schon weniger gemüthlich zu als in der Sitzung des appen-
zellischen Hcbammenvereins, wo das lvort natürlich einem Zürcher
ertheilt wurde und man sich größerer Andacht befliß, als in der
stürmischen Zusammenkunft der Genfer-Advokaten, die sich endlich,
der Noth und nicht dem eigentlichen Triebe gehorchend, entschlossen

habe», nach dem Vorbild der Komödianten vom Fach eine sogenannte
Berufsgeuossenschaft zu gründen.

D»i Tessin bereiten die pestalozzisöhne mit und ohne Alterszulage

einen kleinen putsch vor; sie wollen, wenn sie ihrem kleinen
Ticinesi die Weisheit init Löffeln eingeben sollen, zum Mindesten vor
dem verhuuger» geschützt sein, in unserer theuren Zeit gewiß nur
ein billiges verlangen.

lvas in Nvon den Rupferkessel des Mona-Stiers zum Platzen
gebracht hat, weiß man. Die Intiauensflinte des Publikums, welche
bis jetzt, wie es so sinnig gemeldet winde noch nie im lvaadtland
versagt" hat, gab nun doch einen l'nutenhiuausschutz'' ; der knallte,
als ob die Zäpsen von Il),<><><> Flaschen vvorue anf einen Tätsch
in die Luft gesprungen wären.

lvährend jüngst im Manzoni-Theater zu Mailand ein weiblicher
Kapellmeister im Frack und weißen Kravättlein seine Neize am Diri-
geutenpult zur Schau trug, hat an der Messe in Nasel ein Pudelgenie

die musikalische Einwohnerschaft mit der ganzen Klugheit, die
dieser Hunderasse nachgerühmt wird, zum Narren gehalten. Des
Pudels Kern enthüllte sich als ein Klavierautomat, uud die Schnitzelbankiers

sind sür die kommende Fastnacht um eiueu Nalladenstoff
reicher.

Daß sie iu Bern allen ^rrtheorieu zum Trotz als
Armeekorpskommandant uicht etwa eine» Zofiuger, Aarwanger oder Kouol-
finger, sondern eineu Berlin -ger gewählt haben, hat natürlich
vielerorts soviel Staub ausgewirbelt, als es der vorwiegend regnerische

Monat November erlaubt, was uns jedoch nicht abhalten soll,
die Fahne des Fortschritts flattern zu lassen und dem Simplou-
Durchstich bezw. dem Bau des Horgener Tunnels mit uuerschütter
licher Nuhe eutgegcuzuseheu.

In Rußland Bauern bitten kläglich

In einer lvelts Petition :

Man soll sie doch nicht prügeln täglich,

Arrest nnd Schimpfen thät' s ja schon!

lvie wohlseil aber sind die Prügel I

Als Zeitelsparniß rasch vorbei;
Und klatscht der Strick auf Lendeuhügcl

Ist unterhaltlich das Geschrei.

Die Knute dient anch zur Gesundheit,
Und ist zum Aderlasse» gut;
Rebellion und and're Wundheit
vertreiben Prügel aus dein Blnt.

Ihr möchtet Steuerpflicht vermindern
Und statt der Knechtschaft Lrod und Ruh',
Und wollen Solches wir verhindern,
verh intern" wir anch ench dazu.

2>')M0 Briefmarken gratis!
Anderthalb Millionen Franken sür eine Briefmarkensammlung die mnß

schön und der Besitzer derselben sowie der Abnehmer müssen reiche Leute gewesen
sein oder vielmehr, sie sind es heute noch, der erstere nämlich ist der Herzog von
v,ork, der letztere einer der Rothschilds aber ein Lugländer hat's wohlfeiler
gemacht. Nämlich: Als ihn sein Sohn an das ihm versprochene Briefmarkenalbum

erinnerte, was that er? Lr lies; einfach in das lveltblatt Times" eine

Anzeige einrücken (und wiederholen) des Inhalts:

Heirstssntrar;.
Lin junges Fräulein, zwanzig Jahre alt, brünett und hübsch, die eine

Mitgift von Fr. 300,s>tt0 und Anwallschaft aus zwei Millionen hat, wird einem
jungen rechtschaffenen Manne, der kein vermögen zu haben braucht, ihre Hand
zum Lhebund reichen. Briefliche Anfragen werden unter der Lhiffre H. L.
Million, im Redaküonsbureau entgegengenommen,

Zwei Wochen nachher fand sich der junge Lngländer im Besitze von
25,,oc>i Briefmarken aus aller Herren Länder um den lumpigen preis der
Linrückungsgebühr >

Sudermann's neuester Roman.
Lrst pflückt' er Petersilie uud Hiiiterhausgemüs,
Jetzt kommt d'e Indische Lilie" so wochenbettblatt-süß

Lin Täufling-
Unter Kappen oder Hauben
Hält man sest an seinem Glauben;
Aber winkt sogar ein Krönlein
Linem hochgeborne» Söhnlein,
Ist der heilige St, Peter
Doch ein lvohl- nnd Besserthater,

Daß die Majestät als Grieche

Gnädig in den Himmel krieche.

Umgetauft wird geht die Sage,

Boris am Geboristage",
Und den löblichen Bulgaren
Ist dann von dem großen Zaren
Heil und Gnade widerfahren.

Meisbeit des Brammen.
viele Menschen haben mit den Blutwürsten das gemein, daß ihnen das

Hirn fehlt,
An den Haaren herbeigezogen ist dcr Triumph, den man dein Fidcl

bogen verdankt.

Heutzutage sind die Menschen so eitel, daß sie sogar Monocles auf den

Hühneraugen tragen.
Man würde manchmal gerne die Hand ins Feuer legen, wenn es nur

nicht so heiß wäre.

Auch Schafe kommen in den Himmel, denn da dieser voller Geigen ist,

mnß man doch die Darmsaiien irgendwo hernehmen.
Auch paradcochseii, die an Pfingsten durch die Stadt geführt werden, sind

Paradoxen, denn sie zeigen uns, wie die Vchsen sein sollten, wenn sie wären,
wie sie »icht sind,

Dem Storch ist es gleich, ob seine destillirten Blindschleichen auf einen

Gerechten oder Ungerechten fallen ; aber dcm Igel ist es nicht gleich, ob ein

zweizentriger Revierssörster draussitzt oder sein siebzehnjährig Töchterlein.

Sport" ist der Doktortitel des Unsinns und der Kindereien.

Hallunken und pears werden per Schub besördert.
Die Gerechten und Frommen hat cs von jeher geärgert, daß sogar dcr

Mond am Himmel läufig ist.

Ls gibt inehr bummelnde Schnellzüge als schnelle Bummelzüge.
Leute, die spurlos verschwinden, hinterlassen in der Regel die allerdeut-

lichsten Spuren, sonst würde ihnen nicht so eifrig nachgespürt.

Schwiegermutter und Schwimmgürtel stehen im Lexikon neben einander.
Auch im Buche des Lebens ist manches Lhepqärchen auf ähnliche Gedanke»
gekommen.

Am verrücktesten sind die Normalmenschen, die sich zu keiner vernünftigen
Verrücktheit entschließen können.
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